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Von der Donau , vom 2i Ian . Der General
Kinigl , welcher aus dem Hauptquartier des Erzh.
Karl unlängst zu Wien ankam , soll Vorschläge zu ei¬
nem Waffenstillstand von Seiten der Franzosen ge¬
bräche haben .—An den rußischen Gränzen brechen die
rußts. Korps , welche zur Suwarow'schen Armee in
Böhmen stoffen sollen , allenthalben auf. Man glaubt ,
daß Suwarow den r8 dieses seinen Marsch nach dem
Rhein in z Kolonnen antreten werde ; er soll vor demi . März an Ort und Stelle mit seiner ganzen
Macht einrreffen.

Freyburg, vom 22 Jan .
Den 17 Jan . war der Französische ObergeneralMoreau in Neu und Alt Breisach . Zu Alt Breisach

soll er den Befehl crtheilt haben den Eckardtöberg«och mehr zu verschanzen . — Gestern giengen unter
den französischen Truppen vorwärts Basel und Rhein-
selden einige Bewegungen vor.

Regensburg vom 25 Jan . Man sagt, die allir-
ten Machte sollen , ungeachtet ihrer Siege , ihrer

. Hulfsqucllen und ihren weitern gegründeten Hoffnun¬
gen, dennoch entschlossen seyn, die Wünsche der
Menschheit zu erhören, und den 8 jährigen Kriegin Europa zu endigen. Dem zu Folge sollenin Prag von den Bevollmächtigten der beyden Kai-
ftr - Höfe und der König von England und
Preußen Konferenzen eröffnet werden . Der Kö-
niglich Preuffische Minister soll dabey das In¬
teresse seines Hofes besorgen und zugleich im Na.men der Französ. RegierungVorschläge zu den Grund¬
lagen eines allgemeinen Friedens machen. Der Ber-Mrr Hof soll vom Konsul Buonaparle die nöttziM
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Vollmachten zu diesen Grundlagen und zugleich das
Versprechen erhalten haben , daß er der Konsul Buona -
parre , jede Konvention ratistciren wolle , die Preussen
zu Folge jener Vollmachten eingehen werde. Die Auf.
opferungen, welche die Französ. Regierung machen
will , sollen eben so groß seyn , als die Opfer , die
England dem allgemeinen Frteden bringen will .

(A. d. St . Z )
Mergentheim , vom 25 Ian . Es wird hier eine

Versammlung verschiedner Stände gehalten , sie har
schon am Freitag den Anfang genommen . Ein
Kaiser !. General und Depurirte von Maynz , Würz¬
burg , Bamberg , Bartenheim , Wertheim , von dem
Canton Odenwald , von den Reichsstädten Heilbronn,
Schwäbischhall, Rothenburg re . kommen dazu. ES
find schon verschiedne Proviant , Beamte , Becker und
Soldaten hier . Es soll ein Magazin ausgeschrieben
werden , welches nach Heilbronn kommt. Der deut¬
sche Orden muß alle 4 Tage 55 Wägen Vergeben,
damit alles auf Ort und Stelle abgeführt werden
könne. Einige behaupten , daß auch kleine Magazine
in verschiedenen Ortschaften in Franke» für die
Russen , die nächstens dort durchmarschieren werden ,
errichtet werden sollen.

Frankfurt vom 27 Jan ,
Der zu Regenshurg erscheinende Mercüre univer¬

sell spricht von einem sich verbreitenden Gerücht, als
ob der Thron Pohlen zn Gunstendes ErzherzogsPa-
latinuö wieder hcrgestellt werden sollte , weshalb die
beyden Kaiserhöft bereits mit dem Berliner Hof in
Unterhandlung getreten seyen , und demselben / um fei-
m EinwWMg zu erhalten / eine verhaltnißnMge.
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Ent chädigling angebottn hätten. Die Kasseler Zei¬
tung hatte schon in den ersten Tagen des Jänners
geäussert , daß das Vorhaben der beyden Kaiserhöft
wegen Wiederherstellung des polnischen Throns
Schwierigkeiten zu finden scheine.

Der polnische Graf Ignaz Potocki , der seit ohnge-
fähr anderthalb Jahren zu Krakau in gefänglicher
Verwahrung gehalten wurde , hat , da er vollkommen
seine Unschuld bewiesen , seine Freiheit wieder erha ten.

Schreiben aus Frankfurt vom ry Jan .
Nach eingegangcnen Nachrichtenhaben sich dieFran -

zvsen im Fort Castell bey Mainz ansehnlich verstärkt ,und man befürchtet von ihnen in kurzer Zeit eine Ex¬
pedition von dieser Seite « —

Es ist Mgegründct , daß die Russen und Engländer
auf der Küste Frankreichs gelandet sind .

Fra nkretch .
Paris , vom 2r Jan . Vorgestern Abends ist

ber Exdirektor Carnor hier angekommcn .
Der Gcgcnadmiral Latouche , der nach Brest gehen

sollte , hat eine veränderte Bestimmung erhalten und
ist oesicrn « ach Toulon abgereißt .

Unterm 17 . d . erließen die Konsuln folgenden Be¬
schluß : Die Konsuln der Republick , in Erwägung,
daß cl» Theil der Journale , die rm Seinedeparte¬
ment heraukkommen , Werkzeuge in den Händen der
Feinde der Republick sind , und daß die Regierung
vom franz. Volk beauftragt ist , für seine Sicherheit
zu wachen , beschließen folgendes : r ) Der Polizey-
minister soll während der ganzen Dauer des Kriegs
nur denjenigen Journalen Druck und Erscheinung
verstauen, deren Namen hier folgen : Der allgemeine
Moniteur ; daö Journal der Debatten und Dekrete ;
das Journal von Paris ; der Wohlunterrichtete ;
der Publizist ; der Freund der Gesetze ; der Schlüssel
der Kabinette ; der fran ; . Bürger ; die Zeitung von
Frankreich ; das Journal der freien Männer ; das
Abendjournal von den Brüdern Chaigneau ; das
Journal der Vertheidiger des Vaterlandes ( ehemals
Redakteur) ; die philosophische Dekade ; ferner alle
Journale , die sich ausschließlich mit den Wissenschaf¬
ten , Künsten , der Litteratur , Handlung , mit An¬
kündigungen und Anzeigen abgebrn . 2) Der Pvli -
zeyminister soll ungesäumt einen Bericht über ave
Journale abstatten , welche in den andern Dcparte.
ments gedruckt werden , z) Der Polizeiminister soll
Sorge tragen , daß kein neues Journal , weder im
Scinedepartemcnt noch in den übrigen Departements
der Republick gedruckt werde. 4) Die Eigenlhümer
und Verfasser der durch diesen Beschluß beybehaltnen
Journale habe « sich vor dem Polizeiminister zu stellen,
um ihr franz. Bürgerrecht darzuthun , ihre Wohnun¬
gen anjuftigen , ihre Unterschrift zu geben , und der
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Konstitution Treue zu versprechen. 5) Es sollen aufder Stelle alle Journale verholten werden , welcheArtikeln ausnehmen , die der Achtung für den gesell¬schaftlichen Vertrag , der Volkssouverainetät und demRuhm der Armeen zuwider sind , oder weiche Aus¬
fälle gegen Regierungen und Nationen thun werden ,die mtt der Republick entweder in Freundschaft oderim Bündniß stehen , selbst dann , wann diese Artikelaus auswärtigen periodischen Blättern auSgezogenwären. L>) Der Polizeiministerist mit der Vollziehunggegenwämgen Schlusses , welcher ins Blatt der Ge¬
setze eingerückl werden soll , beauftragt .

Engl . Blätter vom ez . sprechen von einer aus izFregatten und z Korvetten bestehenden ESkadre , wel-
che bestimmt war , den Rojalisten in Frankreich Was-

'
ftn , Munition und Geld zuzuführeu . Wahrschcin -
lich sind dieß die nemlichen Schiffe , welche kürzlichbeym Ausfluß der Vilaine erschienen find und Anlaßzu dem verbreiteten Gerücht von einer geschehenenLandung engl , und ruß . Truppen gegeben haben . —
Aus genannten Blättern erfährt man auch , baß Adm.Gardner mit seiner Flotte nach England zurückge¬kommen scy , um frische Lebensmittel einzunchmr » ,und daß die ganze Kanalstolle Befehl habe , sobaldals möglich in See zu gehen , um die Brester Flotte
zu beobachten , die , wie man in England wissenwollte , erster Tagen auölauftn würde.

In der vorgestrigen Sitzung des Tribunals erhielten
auf ber Kandidatenliste zu einer erledigten Stelle im
Erhaltungösenat , unter andern , Tmlhard 4 , der
Exdirektor Bartyelemy 1 , der Expolizeimmister Dü -
val 2 , Rcveillcre . Lepaux z , Merlin von Douai 4Stimmen . Im gesetzgebenden Körper wurde aufeiner solchen > andldalcnl>fte unter andern auch der
Name , Lafayette , verlesen. Crochon sagte bey dieser
Gelegenheit: Ich höre so eben den Namen Lafayette,
aussprcche» , ohne irgend eine nähere Bezeichnung ;
ohne Zweifel ist dieß nicht der Gen . dieses Namens ;denn wir können nur franz . Bürger ernennen und
Gen . Lafayette tst es nicht mehr . Ich verlange,wenn man die genannte Person nicht genauer be-
zeichnet , der Name Lafayette von - der Liste ausgcstri -
chen werde . Dieser Vorschlag wurde angenommen .

Der Moniteur vom ist . erklärt i » der neultchen
Erzählung von Arretirung eines Fremden zu Calais
den Umstand für fatsch , daß derselbe' ein Verwand¬
ter dcö Oberkonsuls Buonapam sey , oder sich dafür
aus gegeben habe .

Heute hat sich Gen. Mürat mit - er Schwester
Buonaparte 's auf dem Landhaus desselben bey St .
Germain verheyrathet. Der erste Konsul ist gestern
Abends von hier abgrgange» , um dem Fest - eyt«'
wohne«.
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Ein Schreiben aus Portbrieux enthält folgendes :

Die Lage dieses Departements wird die Vollziehung
des Beschlusses der Konsuln in Betreff der Getraide .
Ausfuhr sehr erschweren . Die Chouans haben sich
in den an der See liegenden Gemeinden festgesetzt ,
und die Zollbeamten daraus verjagt ; sie kommunizi -
reu mit den Engländern und bezahlen diesen mit Ge,
traide die Munition , die sie von ihnen erhalten. Die
Chouans sind verschanzt , orMmsirt , bewaffnet und
im Stand , in kurzer Zeit io biö »2,020 Mann zu' versammlen re .

. Das , was anfänglich bey Gelegenheit der neusten
Nachrichten aus Egypten einige hiesige Journale von
einer Niederlage des Groöveziers gesagt haben , grün,
dete sich nicht auf Gen . Klebers Berichte , die nicht
das geringste von einem solchen Vorfall mel¬
den , sondern auf Briefe aus Constantinopel, wonach
der Grosvezier schon d. 22 . Ott geschlagen worben
seyn soll , welches aber durch das Stillschweigen der

, Kledcrschen Berichte , die bis zum ib. Nov . gehen ,
^ wohl als völlig widerlegt angesehen werden kann , so

wie auch durch ein seitdem bekannt gcwordnes Schrei,
den des Ucbcrbringers dieser Berichte , des Brigade-
Generals Grosbert , welcher erst d. 21 . Nov. Cairo
verließ und statt eines Siegs über den Groövczier

l Meldung zu thun , ausdrücklich sagt , daß die ZOOSMann starke Avantgarde desselben zur Zeit seiner Ab¬
reise noch zu Gaza gestanden habe.

In diesem Schre .bcn wird übrigens auch , so wie
in Klebers eigenen Berichten von einerKorrespondenz
zwischen diesemGeneral und dem Großvezier gesprochen,
worüber man einige nähere Angaben in folgendem
offiziellen Artikel aus Cairo,vom 22. Okt. findet : Mu-
hanud Rachydy Effcndy , den der Gen. Buonaparteim Augrnbttk seiner Abreise nach Frankreich mit einer
Depesche an den Großvezier nach Vynen abgeschikt
hatte , ist nach Cairo zurukgekommen , und hat eine

s Antwort mirgebracht . Das Schreiben des Großve-
> ziers war noch an den General Buonaparte adressirt ,
i dessen Abreiie , wie der Effendi versicherte , in dem'

türkischen Hau tquartier noch nicht bekannt war .Nichts ist bis jetzo von dcmJnnhaltdieses Schreibensbekannt geworden , man weiß bloß aus indirekten Quel¬len , daß , als der Effendi eine Antwort ron dem
Oberbefch shabcr Kleber begehrte , der General mitjener Kraft und Würde gesprochen hat , welche dem
französischen Charakter ziemen. Dieser Offizier der
hohen Pforte hat übrigens z . Tage hindurch lange

j Konferenzen mit dem Obe, befehlt Haber gehabt , undtk ist am 14. Okt. Abends wieder abgerttstl , umzum Großvezier zurükzukehrcn Die Abreise des Effen-
auf unsere Krieg ' rüstungcn qc-M , dir Mit der größte« Thäti- Kit fmgesezt wer¬

den. Der Oberbefehlshaber hat geaussert , daß er
die Absicht habe , das Korps der Dromedaren auf
Zooo Mann zu vermehren .

Die türkische Armee war angeblich 90002 Mann
stark. Bey ihrem Marsche nach Syrien bezeichnete
sie jeden Schritt mir Blut. Der grausame Grosvezier
ließ viele tausend Menschen hinrichten , und fast alle
Christen ausromn. Zu Alexandria und Aleppo flös¬
sen Ströme von Blur . Die Weiber flohen in Angstund Schrecken nach Bagdad .

Indessen wurde zu Cairo von den Franzosen das
Fest des 22. Sept . mit allem möglichen Pomp gefei¬ert. Selbst die dort befindlichen vornehmen Türken
und der zu Abukir gefangene HußeinMustapha nahmen
Antheil daran.

Paris vom 22 Jan . Ein neuer Könner des
ersten KonsulsBuonaparte ist den 16 d . von Kaiais nach
Londen abgcgangcu . — Der Gen . Hedouviiie meldet
aus Augers vom iy d dem Kriegsminister, daß den
Tag vorher von allen Chefs der Insurgenten der Ven,
dee zu Momfaucon der Friede mit Dankbarkeit
angenommen wurde . Es hcißr darinn : Es ist wahr¬
scheinlich, daß dieses Beyspiel von Charion und von
Bourmond werde befolgt werden , bieß wird uns die
Mittel erleichtern , um Georgs und Frone schleuniger
zur Unterwürfigkeit zu bringen . . . . . Sobald ich von,der rechten Loirescike werde Nachrichterhalte» habe»,werde ich sie ihnen mitthcile» , ich habe Hoffnung,
morgen von der Unterwerfung Chatillons Nachricht
zu bekommen, dessen Bande in Oberörctagne und
Niederanjou verbreitet sind. —

Vom 20 d. schreibt Gen. Brüne aus Angers an
den Kriegsminister folgendes : Ich übernehme heute
das Kommgndo der Armee . Der Gm . Hedouville
willigt ein , mein Lieutenaiin zu seyn , er hat das Kom ,
manro des linken Flügels Ich begebe mich tn daS
Departement Morbihan Der schätzbare Gen. He¬
douville bat die Vcndee wieder in Ruhe gebracht ,rS bleibt uns nichis mehr übrig, als die ChouanS ge¬
horsam zu finden.

Grosbrittanien .
London , vom lg Ian . Die ganze Canalflotte

muß sich in möglichster Eile gegen die Brester Flotte
in Bewegung setzen. V :rsch »cdene Fregatten führen
de » Royalisten neuerdings Geld und Waffen zu Ein
Sch -ff hat 700 Kisten mit Fmergewehrcn an Bord.

Dw sthöne Cucaßierinn . welche der Grosiuttandem
hiesigen türkischen Gesandten zu n Geschenk übersthickt;-.
hat , ist fortdauernd das allgemeine G . ss -äch , undghr
Besitz wird ihm von vielen ve ' e det . Der Gesandte
laßt jetzt einen prächstgm Wegen für sie machen , und
wahrscheinlich wird sie bey ihrer öffentlichen Erschch
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tiung für das schöne Geschlecht den Ton und die Klei»
drrmode angebrn.

Preußen .
Berlin vom 20 Jan . Die hiesige Hof - Zeitungvom , 6 Ian . enthält folgendes Gedicht .
GlükUche Vorbedeutung des Jahrs izoo .Einen . verheerenden Krieg hat Galliens Sache veranlaßtUnd noch weit denkt sich mancher den Frieden entfernt/Doch deuBedrängten istHosnung ausglütticher Deutung

vorhanden :
Denn neutrale Gestirn' leuchten am nördlichenPol .Einsderselbevon herrlichem Glanz das neutraleBorussie»Wird den erwünschten Frieden der Gde verleih» .

I . G . Bremer .Berlin , vom 2i Jan . Der von der französi¬
schen Republik an den hiesigen Hof bestimmte Gesand¬te , Gen. Benrnonville, ist nebst seinen beyden Adju¬tanten , dem Chef de Brigade Belair und dem Hus-farenlieutn. Wandel aus Paris hier eingetrsffen .

Italien .
Roveredo , vom 20 Jan . Gestern ist der K. K.

Feldzeugmeister Kray hier angekommen und hat blss
feine Pferde gewechselt, um seine Reise sogleich nachWien fvrtznsetzen. Nachrichten aus Aleffandria vom, 2 . dieß melden folgendes : Die Franzosen habenCol di Tenda, wo seither wegen häufigen Schnees garkeine Truppen standen , trotz der heftigen Kälte wie-
Ler mit 25 Mann besetzt . Auf der rechten Seite des
Flußes Varo haben die Franzosen 4020 Mann aus¬
gestellt , um die vielen Deserteurs aufznfangen , die
Nach Frankreich zurückkehren, weil sie Z Monate langreinen Sold mehr erhalten haben . Zu Digne in derProvence ist der Sammelplatz der neuen stanz. Armee ,« m daselbst erst organisirt zu werden .

Holland .
Brüssel vom 24 Jan . Der Kriegsminister hatso eben Befehle zur Ausübung des Gesetzes, militairi-

fche Konftriptkon betreffend, in den 4 vereinten Dcpar -
rementen gegeben. Auch har der Kriegsminister eineneue Requisition an Heu, Stroh und Hafer für dieTruppen verordnet. — Noch immer marschiren Trup¬pen aus unfern Gegenden nach den Westdepartementen .Die Anzahl drrselbeu , welche bereits dahin auf demMarsch sind, schätzt man auf 7000 Mann , andere
«rwarten noch den Befehl zum Aufbruch dahin.Vermischte Nachrichten .Daß neulich ein Türkischer Kurier durch Wien nachDaris passirt sey , wird in den meisten Briefen ausWen als unrichtig erklärt.

Der König von England hat als Kurfürst von Hau -Nover die Abgebrannten in Philippsburg mir 45,002 st.- eschenkt .
ParMM befand sich anfftiscr ReifeYW Altmr

r
nach Paris am 22, Jan . zu Amsterdam , wo man 'sichallgemein zudrang , um ihn zu sehen und zu sprechen.Man bemerkt an ihm einen Anstrich von Melancholie,die von seinen und feines Vaterlands bisherigen Schik .
salen , und von weitern Besorgnissen herrühren soll .

T 0 d l e s - A n
"
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Es hat GOtt gefallen , meine vielgeliebte Gattin «Anna Margaretha geb- hrne von Spir , in ihrem
Losten Lebensjahr heute zu sich zu rufen. Wir habe «ho Jahre lang eine äusscrst vergnügte Ehe miteinan¬
der durchlebt . Me schwer diese Trennung mir mmeinem Alter von 88 Jahren falle , können meine
Gönner und Freunde leicht erachten . Ich finde aber
noch Trost in meinen 2 Kindern , 4 Enkeln , 2
Urenkeln , die ich nebst mir fmrerm Wohlwollen em¬
pfehle. Earlsrnhe den 2yten Jan . iKoo.

Jakob Friedrich Dettinger
mirirter K . K. Hauptmaun .

Ankündigung .
Carlsruhe . Da her hiesige Jahrmarkt welcher auf

den 18 Februar d . I . abgehalten werden sollte, auf
den nemlichen Tag fällt, an welchem auch der Pforz-
heimer Jahrmarkt , abgehalten wird , so ist die Abhal¬
tung des hiesigen, auf Dienstag den n Feb. d. I .
vestgesezt worden, und wird solches zu Jedermann -
Wissenschaft bekannt gemacht . Beschießen bey Burger ,
Meister Amt und Stadtrath . Karlsruhe den 28 Ja »,
izoo .

Mühlburg . Es werden Montags den io . künst .
Monats Februar Nachmittags um s Uhr ,

in dem
Crapp - Fabrickenhof zu Mühlburg io Stück gute
Zugpferde in öffentlicher Steigerung gegen baare Be¬
zahlung verkauft werden , welches zu dem Ende hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht wird, damit sich die
Liebhaber um gemeldte Zeit tu Mühlburg eiufinde«
mögen . Carlsruhe den 27 Januar . 1820.

Adelshofen . Die Gläubiger der beiden Bürger
und Bauern dahier, Jacob Streckers und Georg
Friedrich Ilgs , werden Hiemil, und zwar die des
Streckers aus Montag den 17 und die des Ilgs
auf Mittwoch , den iy nächstem Monats Februar
peremtorie vorgcladen , um solchen Tag Morgens 8
Uhr vor dem Ganth - Gericht dahier in Adelshofen
legitime zu erscheinen , rechts behörig zu liqu diren,
und sodann auf die angttraqen werdende pacta äilato -
r!a L remissoria sich zu erklären , sofort aber des wei¬
teren , im widrigen und Ausbicibnngöfakt hingegen sich
des gänzlichen Ausschlusses zu gewärtigen. Geben dev
24. Jan . 1800«

Mchsgräflich Neippergisches Oberamt
zu Schweigern ,
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